
KEM Jennersdorf
Auswertung der Umfrage Sankt Martin an der Raab, August 2025
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Durchführung: Juni – Juli 2025

Anzahl der Teilnehmer:innen: 807

(davon 114 digital)
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Gemeinde und Rücklaufquote

Gemeinde Quote

80% der Teilnehmer sind über 50 Jahre. 60% über 
60 Jahre.

Sehr hohe Rücklaufquote in Weichselbaum und 
Königsdorf (jeweils über 20%).
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Auswirkungen des Klimawandels 

84% haben eine Auswirkung des 
Klimawandels bemerkt.

Größter empfundener Handlungsbedarf in der 
Energieversorgung, gefolgt von Verkehr.

KEM bei etwas mehr als der Hälfte 
der Befragten bekannt. 
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Klimaschutzmaßnahmen und deren Wirkung

Saisonal/regionale Lebensmittel und Verzicht auf Flüge mit der größten 
empfundenen Wirkung. 
Vegetarischer Lebensstil und weniger Fleisch mit der geringsten 
empfundenen Wirkung.

Mülltrennung als meist umgesetzte Maßnahme, gefolgt von der 
Verwendung von saisonalen/regionalen Lebensmitteln.
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Überwiegend Einfamilienhäuser

Überwiegend Holz (Hackschnitzel, Pellets)-Heizungen.                          
8 Haushalte denken über eine Umstellung nach.
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Wurde bereits saniert?

Die Hälfte aller Häuser wurde vor 1979 erbaut.
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PV-Anlage: Stand und mögliche Erweiterung

~40 % der befragten Haushalte haben eine PV-Anlage. 21 weitere planen die Installation einer PV-Anlage.
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Verwendete Verkehrsmittel

Das Auto als mit Abstand am meist-verwendete Verkehrsmittel, gefolgt von zu Fuß 
gehen. E-Scooter, Motorrad und Öffentl. Verkehrsmittel spielen eine untergeordnete 
Rolle.
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Arbeitswege

Trotz teils kurzen 
Arbeitswegen kommt 
überwiegend das Auto für 
den Arbeitsweg zum 
Einsatz.
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BAST Über 80 % der Haushalte verwenden das BAST nie.

Prinzipiell positive Erfahrung, 
Buchung als Knackpunkt. 

Mehr als die Hälfte aller 
Befragten haben sich noch 
nicht mit dem Angebot 
beschäftigt.
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Fahrräder
In allen Haushalten ist zumindest ein Fahrrad vorhanden. 
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Infoveranstaltungen und Anmerkungen

Favorisierte Veranstaltungen im PV-Anlagen und Speicher, Klimaschutz im 
Alltag, erneuerbare Energiegemeinschaften.

Zusätzlich genannte Themen:
• Lichtverschmutzung
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119 Anmerkungen
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Ergänzungen nach Kategorie

Umweltfreundlicher, nachhaltiger Verkehr, Förderung erneuerbarer Energien 
und Bewusstseinsbildung als wichtigste Anmerkungen.
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48 Personen haben sich gemeldet
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▪ Mehr Information über alternative Mobilität, BAST => u.a. 
Mobilitätstag (3.10), Lastenrad-Testmöglichkeit 

▪ Energiesprechtag in der Gemeinde (Heizungsumstellung, aber auch 
andere Themen) => 27.10.-31.10 => 13-17Uhr

▪ Termin: Info Erneuerbare Energiegemeinschaft, 4.9

▪ Termine mit Freiwilligen – Diskussion der Ergebnisse

▪ Termin: Info-Veranstaltung PV und Speicher => 9.10, 18Uhr

▪ Klimaschutz im Garten => März 2026



Unterschiedliches Interesse
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Infoveranstaltungen

Deutsch Kaltenbrunn

Jennersdorf

Minihof-Liebau
Mogersdorf Weichselbaum

Neuhaus Königsdorf

Sankt Martin

Mühlgraben
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Copyright © 2025 by Lichtregion Jennersdorf

Diese Präsentation einschließlich aller ihrer Teile ist geistiges Eigentum des Vereins Lichtregion Jennersdorf und urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte sind vorbehalten. Durch diese Präsentation wird keine Lizenz zur Nutzung des geistigen Eigentums des Lichtregion Jennersdorf oder 
Dritter erteilt. Jede Verwertung oder Weitergabe an Dritte bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung durch den Verein Lichtregion Jennersdorf. Dies gilt insbesondere für die Vervielfältigung, Bearbeitung, Übersetzung, die Entnahme von Daten oder Abbildungen, die Wiedergabe 
auf fotomechanischem oder ähnlichem Weg sowie die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.

Haftungsausschluss

Die in dieser Präsentation enthaltenen Informationen und Beurteilungen beruhen auf dem Informationsstand zum Zeitpunkt der Erstellung. Jede Haftung des Verfassers für die Vollständigkeit und Richtigkeit der in dieser Präsentation enthaltenen Angaben und Bewertungen ist 
ausgeschlossen. Mit Aushändigung dieser Präsentation kommt kein Beratungsvertrag zwischen dem Verfasser und dem Empfänger zustande. Der Verfasser behält sich das Recht vor, diese Präsentation jederzeit zu ändern und/oder zu ergänzen. Der Verfasser übernimmt keine 
Verpflichtung, dem Empfänger dieser Präsentation auf Verlangen zusätzliche Informationen zur Verfügung zu stellen, diese Präsentation zu ändern oder zu ergänzen.

DI Michaela Heigl, MBA
Modellregions-Managerin Jennersdorf

Klima und Energie-Modellregion Jennersdorf 
Kirchenstrasse 7
8380 Jennersdorf

Mobil: +43 680 1587540
E-Mail: michaela.heigl@lichtregion-jennersdorf.at
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